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60. - mwentag de» 23 Mai_ 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und EamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3K kr., halbjährlich 1 fi . 12 krmit Drägerlohn , im Postbotrnbezirk vierteljährlich 48 kr^ im übrigen Baden 32 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrückung«-gebühr per gewähnliche gespaltene Zeile »der deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Lag « zuvor bi« spätesten - 9 Uhr Vormittags .

Taqesneuigkeiten.
* Dur lach , 22 . Mai . Heute Nacht um 2 Uhr stellte stch

dahier bei dem wachthabenden Polizeidiener ein ca. 20 Jahrealter junger Mann und ei klärte , er habe vor einigen Stunden
auf dem Wege zwischen Mühlburg und Karlsruhe ein Mädchen
durch Abschneiden der Gurgel getödtet , man solle ihn verhaften ;
zum Beweis seiner Aussage übergab er sofort ein noch blutiges
Messer und erzählte daraus den näheren Hergang der grauen¬vollen That . ES stellte stch heraus , daß daS Mädchen seineGeliebte und die Tochter des Schneiders Speck von Mühlburgwar , bei dem der Thäter in Arbeit stand . Diesen Vormittagwurde der Mörder nach Karlsruhe abgeführt .

De«tsches Reich.— Im Reichstag hat daS Vorspiel zu den Verhand¬
lungen über den Jesuitenorden gespielt und Fürst Bismarck
selber hat die Hauptrolle übernommen . Die Verhandlung be¬
traf d>« Ablehnung des deutschen Vertrauensmannes Kardinal
Hohenlohe als Botschafter von Seiten de - PapsteS . Hohen¬
lohe war deutscher Vertrauensmann , weil er ein deutscher Fürst
ist, sein Vaterland , ebenso liebt wie die Kirche und die Personenund Zustände desselben kennt. Er schien um so mehr geeignet
zur Vermittlung zwischen dem deutschen Reich und Rom , weil
er zu den päpstl . Hausprälaten gehört , also auch in Rom eine
Vertrauensstellung einnimmt . Er ist aber kein Freund der
Jesuiten , er hat nicht für die Unfehlbarkeit gestimmt , daS brach
ihm und seiner Sendung den Hals , der Papst unter dem Ein¬
fluß der Jesuiten hat den deutschen Botschafter in schroffster
Weise abxclehnt . Diese Zurückweisung ist fast ohne Beispiel in
der Geschichte. Fürst Bismarck hat daS selbst im Reichstageerklärt . WaS nun thun ? — Keinen Botschafter nach Rom
schicken ? oder einen andern suchen? Bismarck will das Letztere
versuchen, obgleich er eS für schwer hält . Er will nicht brechenmit Rom , um deS kirchlichen Friedens willen in Deutschlandwill er cs nicht thun . Er gesteht , daß dieser Friede sehr ge¬trübt ist und daß um der Wohlfahrt des Reiche- willen glück¬
lichere Zustände herzustellen sind. Konkordate mit Rom sollen
nicht geschlossen werden , weil Rom in solchen Konkordaten die
Unterwerfung deö Staates fordert und Deutschland werbe
nicht nach Kanossa gehen , weder staatlich , noch
kirchlich , Deutschland müsse seinen kirchlichen Frieden durch
RcichSgesctze fcststellen unter zartester Schonung der kon¬
fessionellen Gefühle . — Der Parteigänger RomS , der Welse
Windthor st ( Meppen ) antwortet BiSmarck . Er mäkelt an
Hohenlohe herum und findet es begreiflich , daß ihn der Papst
abgelehnt habe ; der Papst sei Hohenlohes „ Dienstherr * , er
zahle ihm seinen Gehalt und könne eS nicht leiden , daß er aucheinem Andern ( dem Kaiser ) diene. „ WaS würden Sie sagen ,wenn der Papst einen Gcneraladjutanten des Kaisers zuseinem Nuntius ( Gesandten ) in Berlin ernennen würde ? " —
Ich würde , antwortete Bismarck , dem Kaiser sehr zu »eben , ihnals Gesandten anzunehmen . ( Große Heiterkeit .) Dann aber
setzte er mit großem Ernst hinzu : Es gibt in Deutschland ein¬
zelne Unterthanen geistlichen Standes , welche manche
LandcSgesctzc als nicht verbindlich für stch erklären ; ich muß
dagegen versichern , daß die Reichsregierung solchen Ansprüchen
gegenüber die volle Einheit der Souveränität de « Staat «
mit allen zu Gebote stehende» Mitteln aufrecht erhalten wird .

In Deutschland gilt nur die Souveränetat de» Staate - , und wer
die Gesetze deS Staats nicht anerkennt , stellt sich außerhalb der
Gesetze und sagt sich los vom Staate . ( Lebh. Beifall .)

— Die politischen Zeitungen nehmen sich seit einiger Zeit
wie Kirchen - Zeitungen au « , sic sind aber nur der Abdruck der
Zeit . Schien sich doch eine Woche lang der deutsche Reichs¬
tag selbst in ein Konzil verwandelt zu haben , seit er über den
deutschen Botschafter in Rom und über die Jesuiten verhandelte .
Der Stisttr der christlichen Religion wollte zwar ein Reich
gründen , daS nicht von dieser Weit , seine Nachfolger sind aber
sehr von dieser Welt und der Jesnitencrden ist zwar ein geist¬
licher Orden , aber eine sehr weltliche Gesellschaft. Zwei Eentner
Petitionen sür diese Gesellschaft lagen dem Reichstage vor und
am Tage der Verhandlung galt eine Eintrittskarte baare 5 Thlr .
Mit Ausnahme deS Centrums waren zwar alle Parteien den
Jesuiten abhold , aber jede hatte ihre besonder » Anträge , die
Mäuse schienen nicht zu wissen , wie sie der Katze die Schelle
anhängen sollten . Vor lauter Gerechtigkeit gegen den Feind de«
Reiche« kamen sie in Gefahr , ungerecht gegen die Wohlfahrt de«
Reiche- zu werden . Die Freunde der Jesuiten hofften schon ,es werde nach dem Worte gehen ; wascht mir den Pelz u . macht
ihn nicht naß ! Schließlich vereinigte sich aber doch die große
Majorität ( 285 Stimmen gegen 84 ) zur Annahme folgender
Anträge ( Wagner - LiciuS und Marquardsen ) :

„ Den Reichskanzler auszusvrderu , daraus hinznwirken , 1) dah inner¬
halb des Reiches ei » Zustand des ösinnlichen Rechtes hergestellt werde,welcher den religiösen Frieden , die Gleichberechtigung der Glaubens¬
bekenntnisse und de » Schutz der Staatsbürger gegen Verkümmerung ihrer
Rechte durch geistliche Gewalt sicher stellt und 2) ein Gesetz vorzulegen ,welche- die Stellung religiöse » Orden und Genossenschaften , die Frage
ihrer Zulassung u . deren Bedingungen regelt , sowie die staatSgesähr -
lichc Lhätigkeit derselben , namentlich der Gesellschaft Jesu ,unter Strase stellt " .

Ansbach , 15 . Mai . Bei der heute dahier vorgenommcnen
Serienziehung deS AnSbach - Gunzcnhauser - Eisenbahn - AnlchenS
sind die nachstehenden Nummern gezogen worden : 42 65 254
397 454 664 848 938 960 1041 1202 1582 1805
1983 2159 2405 2588 2805 2811 2993 3122 3413
3578 3807 4037 4188 4210 4322 4388 4642 4827
4830 4838 und 4843 .

— Bacherach , eines der ältesten und maleristischen Städt¬
chen am Rhein , ist von einer sehr schweren Feuersbrunst heim¬
gesucht worden ; 30 Häuser , darunter die Kirche u. das Nath -
hauS , liegen in Asche . Es fehlte an einer tüchtigen Feuerwehr
und an Löschgerathschasten.

„ München am 10 . Mai und der Volksbotc " , so
ließe stch die neueste Posse aus der bayerischen Residenz betiteln .
Weil nämlich zum Jahrestag de« Frankfurter Friedensschlusses
die allgemeine Feier durch Nezenwetter vereitelt wurde , glaubt
der ultramontane VolkSboie darin einen Finger GottcS erblicken
zu müssen, der auf den baldigen Untergang deS deutschen
Reichs Hinweise!

— Die Universität Straß bürg wird jährl . 800,000
Frk . an Einkünften beziehen, grade viermal so viel , als sämmt -
liche Ausgaben für 57 Fakultäten in dem einst „ an der Spitze
der Civilisation marschii enden "

Frankreich betragen ! Da der
sranzöi . Untenichlsminister stcy nicht geschämt hat , das selber
zn bekennen , so brauche» wir eS auch nicht zu verheimlichen .— Unter der französischen Geistlichkeit werde» Geldsamm -
lungcn sür den Bischof von Metz angestellt . Man will den¬
selben dafür belohnen , daß er dem Kaiser von Deutschland den
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Eid der Treue verweigert , und wird ihm von den eingcsammel -
tcn Geldern eine lebenslängliche Rente schaffen.

Oesterreichische Mouarchke.
— In Wien ist auS Rom eine vertrauliche Mahnung cin-

getroffen ^ die .für den Fall einer Erledigung deS päpstlichen
Stuhls nöthigen Borbereitungen mit möglichster Beschleuni¬
gung zu treffen.

Schweiz «
— Die Volksabstimmung in der Schweiz hat sich mit ge¬

ringer Uebci zahl gegen die BundeSrcvision erklärt ; das Resor m-
werk ist also verworfen , und die Ultramontanen , Radikalen ,
Pietisten und Kommunisten haben gesiegt, wenn auch mit
Hängen und Würgen . Co stehl' S im Augenblick. Ob aber
nicht doch bald das Schweizer Volk der verbündeten rothen und
schwarzen Internationale den Daumen auf

's Auge drücken wird ,
ist eine andere Frage .

Frankreich .
— Nach Bazaine hat auch Uhr ich . der Verthcidiger von

Etraßburg , gebeten, vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden .
Die sranzösijchen Generale wetteifern , Märtyrer zu werden ;
hätten sie gesiegt , so wären sie Heilige geworden und in den
römischen Kalender gekommen .

— Französische Dame » haben dem Papste eine goldene
Dornenkrone anscrtigen lassen. Ein päpstlicher Ex -Zuave
hat dieselbe nach Nom gebracht und wird sie dem Papste an
seinem Geburtstage überreichen . 2 . Thcssal . 2 , 4 .

Spanien .
— Der edle Don Carlos kam , sah und — riß aus .

Nu » erholt er sich in Frankreich von den Strapazen seines
glorreichen spanischen Feldzugs . Sein diesmaliges Regiment hat
nur anderthalb Tage gedauert , und die große „ katholische Armee "

ist nun wieder verwaist . Sobald er sein kostbares Lebe » in
Sicherheit wußte , richtete er ei » eigenhändiges Handschreiben an
seine Gemahlin mit der beruhigenden Nachricht : Bin wohl !

Vom Büchertisch.
s) Durlach , LI . Mai . Unter dem bescheidenen Titel „ das Kloster

Allerheiligen " ' ) hat ein Schriflchcn dieser Tage die Presse »erlassen , aus
welches wir die Aufmerksamkeit unserer Leser lenke» zu sollen glauben .
Dasselbe hat Hrn . Professor K . G . Fccht hier zum Verfasser , welcher,
der Lrsewett durch Schriften ähnlicher Art ( Südwestlicher Schwarzwald ;
(Geschichte von Durlach ) , dann durch verwandte Aussätze in dev - Leipziger
Jllujtririen Heilung "

, im „ Reisehandbuch von , SchnarS und Fitkler " re,
längst vorthcilhasl bekannt , wie zu erwarten war , abermals ein an¬
sprechendes und werthvolles Buch geliefert hat .

Der reiche Stosj der Schrist gliedert sich nach folgenden Gesichtspunkten :
1) Mittheilungen über die vormalige Herrschaft Oberkirch , zü

welcher Allerheiligen gehörte ;
2) Ein Ausflug nach Allerheiligen ;
3) Darstellung der. Geschichte des Klosters , gesondert nach Grün¬

dung , fernerem geschichtlichen Verlaus und mit Behandlung
der Besitzungen und Rechte des Klosters .

Rücksichten aus den Raum unseres Blattes erlauben unS nicht auf
die Einzelheiten der Ausführung dieser Disposition einzngchen ; wir
versichern aber , daß das Büchlein Musterhaftes enthält , und freuen uns
sagen zu können , daß der Verfasser mit außerordentlicher Belesenheit und
vorzüglichem Fleiß die alte und die neue Zeit durchwandert , uns des
Interessanten aus dem bürgerlichen und socialen Leben , auS Geschichte,
Rechtspflege u . s. w . deS wundervollen Winkels Erde dir Fülle mit¬
theilend und damit dem Leser Thciln - hme für sein Werk abgewinnend .
Selbst Dinge , wie das Landschaftliche an der Sache , obgleich den Meisten
durch eigene Anschauung bekannt , gewinnen unter der ansprechenden
Darstellung von Neuem .

Außerdem ist die meisterhafte Schilderung von Land und Leuten ,
Sitten , Gebräuchen und Zuständen durch sorgfältiges Quellenstudium
unterstützt , dessen Ergebnisse bisweilen fast zu reichlich fließen und dnrch rein
chronistisch gehaltene Stellen etwas , elastische" Kälte nnd Trockenheit
Hervorrufen , Empfindungen , welch« der Hr . Verfasser uns nicht ver¬
übeln wolle .

Drei wohlauSgesührte Lithographien geben Ansichten von Aller¬
heiligen vor 200 Jahren und von jetzt , sowie von den weltberühmten
Wasserfällen , und bilden eine willkommene Zugabe deS Büchleins , das
wir dem Leser nochmals als eine Lectüre empfehlen , die ihm Freude
machen wird .

*) Diese Schrift ist im Kontor des Wochenblattes um 48 kr. zu beziehen .

Fahndung.
Sir . 5501 . Am 12 . d. Mts . wurden

anläßlich deS in Gröhingen stattgehabtcn
Brandes aus einem durch den letzter» be¬
drohten Plivathause , beziehungsweise vo»
den auS diesem Hause geschafften Gegen¬
ständen , folgende entwendet :

1) Ein bereits getiagcner , schwarze,
Tuchrock ; 2 ) Ein Paar bereits getragene ,
schwarze Bukskinhosen ; 3 ) ein Paar ge¬
tragene , noch wohlerhaltcne kalblederne

Stiefel ; 4 ) zwei Paar lederne , ebenfalls

getragene Krauenschuhe ; 5 ) ein Paar Frauen¬
schuhe von Tuck , ebenfalls schon getragen ;
6) ein Stück blau und weiß gesteinter,
leinener Kölsch von etwa 70 Ellen ; 7) ein
Stück hänfenes , berci -S gebleicht- S Tuch vo»
ctwa 50 Ellen ; 8 ) etwa 10 leinene MannS -
nnd Frauenhemdc ; 9 ) drei Deckbettüberzüze
von leinenem , blau und weiß gesteintem
Kölsch ; 10 ) ein drillchencr , C . K . schwarz
gezeichneter Sack mit ctwa 100 Pfund
Mehl ; 11 ) ein weiterer , ebenfalls C . K.

schwarz gezeichneter Sack mit ctwa einem

Sester Maagsanren .
Man ersucht um Fahndung .
Durlach , 18 . Mai 1872 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Goldschmidt .

Erb .

Liegenschafts -Versteigerung.
sDurlach .j Die Erben der verlebten

Traubcirwinh Johann Jakob Gaum
Littwe , Charlotte gcb. Wagner
von hier , lassen der Erblheilung wegen am

Montag den 3. Juni ,
Nachmittags 3 Uhr ,

nachverzeichncle Liegenschaften im hiesigen
Ralhhause öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern :

Gebäude .
1.

Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude , Hofraithe , Garten , gewölbtem
Keller und sonstiger Zugehör de in der
Hcrrenstraßc — HauS Nro . 12 - hier ,
» eben Wcingärlner Adam Heini . RiiterS -
hofer und Orgelfabrikant Heinrich Voll ,
geschäht zu 7000 fl.

Aecker.
2.

2 Vil . 18 ^ Rthn . alten oder 3 Vtl .
5 Rthn . 88 Fuß neuen MaaßcS im
Fürslenberg , neben Karl Hcldcnmaier Wiltwe
und Ferdinand Frohmüller , Zimmermann ,
geschätzt zu 240 fl .

3 .
2 Vtl . 30 Rthn . alten oder 2 Vtl .

42 Nlh » . 95 F » ß neuen MaaßeS an der
Düribach , neben Kaufmann Friedrich Barie
und Gabriel Fleischmctnn , Weingartner ;
geschätzt zu 400 fl.

4 .
2 Vtl . 12 Nthn . alten oder 2 Vil .

3 Rth » . 20 Fuß neuen MaaßeS in der
Bein , neben Philipp Meinzer , Weirigärtne »
und Christian Schönthalcr ; geschätzt zu
400 fl .

5 .
2 Vtl . 12 Rthn . alten oder 2 Vtl .

3 Vtl . 20 Fuß neuen MaaßeS im oberen
Grötzinger Weg , neben Heinrich Renz
Witrwe und Adam Erb , Bäcker ; geschätzt
zu 360 st.

6 .
2 Vtl . 17 Rthn . alten oder 2 Vtl .

14 Rthn . 24 Fuß neuen MaaßeS im
Strähler , neben Gärtner Friedrich Forsch -
ner und Karl DumaS ; geschätzt zu 400 st .

7 .
2 Vtl . 15 Nthn . alten oder 2 Vtl .

9 Rthn . 82 Fuß neuen MaaßeS im Berg -
scld , neben Johann Kleiber Witlwe und
Gabriel Ritlershofer

'S Erbe » ; geschätzt zu
130 fl.

8.
1 Vtl . 20U Rthn . alten oder 1 Vtl

34 Rthn . 22 Fuß neuen MaaßeS auf
dem Hinteracker , neben Bierbrauer Karl
Demmer Witlwe und Kutscher Ludwig
Waldvogel ; geschätzt zu 300 fl.

9 .
1 Vtl . 6 Nthn . alten oder 1 Vtl .

1 Nlhe . 59 Fuß neuen MaaßeS im Kalk -
ofcn , neben Stanislaus Heger , Schneider
und Christof Jung , Landwirth ; geschätzt
zu 200 fl .

10.
2 Vtl . 26 Rthn . alten oder 2 Vtl .

34 Rthn . 12 Fuß neue » MaaßeS im
Bergfeld , neben Gabriel Korn Witlwe und
Adam Ruf , Fuhrmann ; geschäht zu 160 fl.

11.
1 Vtl . 2 Nthn . alten oder 92 Rthn .

76 Fuß neuen MaaßeS in der Bein ,
»eben Goltlieb Dötringer Witrwe und
Christof Kämmerer , Fuhrmann ; geschätzt
zu 200 fl.

Wiese .
12.

2 Vtl . 14 Rth » . alten oder 2 Vtl .
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7 Nlh » . 62 Fuß neue » MaaßeS aus d« .
Breit , neben Kronewiith Michas Heinrich
MarckvLs Erbe » -' beiderseits ; geschätzt zu !
260 fl .

Gärten .
13

34 ^ Rthn . allen oder 75 Rthn . 53 Fus
neuen Maaßes im Bild, , .neben Stadt
almend , Ehristvs

' Kämmerer , Fuhrmann
und sich selbst ; geschätzt zu 600 fl .

14 .
37 Rihn . altem oder 81 Rthn . 72 Fpß

neuen MaDis rÄldtz, neben Jakob Kleiber ,
Weingättner und Adam Schwarz , Notariats -
dienrr ; geschätzt zu 500 fl .

15 , , -
1 Vtl . 39 Rthn . asten oder 1 . . . .

74 Rthn . 48 Fuß neuen Maaßes in der

Dreitengasse , einerseits Andreas Weigel ,
Weingartner und Friedlich Preiß Wittwe ,
anderseits Christof Jung , Landwirth und
Karl Menger , Kaufmann ; geschätzt zu 650 fl .

Dieser Garten kommt in 4 Theilen zur
Versteigerung .

Durlach , 6 . Mai 1872 .
Der Eroßh . Notar :

H. Buck .

Rindsfaffel -Berkauf .
Die Ctadtgemeinde Duilach läßt

Montag de» 27 Mai ,
Vormittags 11 Uhr :

eine» fetten Aindsfarren im städtischen
Farrcnhofe im Wege öffentlicher Steigerung
rci kaufen .

Durlach , am 21 . Mai 1872 .
Der Gemciiiderath :

B t e l d o r n .

_ _ Siegrist .

Gefälle -Berpachtung .
s Die Ctadtgcmcinde Dnrlach läßt

Samstag den 25 . Mai »
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhaufe folgende Gefälle im

Wege nochmaliger Versteigerung verpachten
1 ) d; r Woch - n - und Jahrmärkte ,

Angebot . . . . 270 fl .
2 ) dcS SchiveinniaikteS :

z . Standgeld , Angebot 83 fl .
d. Kontrole, „ 113 fl.

Durlach , am 21 . Mai 1872 .
Der Gcmcinderalh .

Bleidorn .

_ Ciegrist ."
Aufforderung .

sDurlach .^ Die Almc -rdauflage im Be - I

trag von 10 Gülten ist auf 1 . Juni d. I .
ersallcn , cs ircrdcn daher alle Schuldigen

in deren Zahlung erinnert . Denjenigen ,
velche vor dem WiescnauSgebcn dieselbe
icht bezahlt haben , wird die Almendwiese

ur Deckung versteigert .

Zugleich erinnern chir an Zahlung dc^
ZolkSfchülgeldes .

Durlach , 21 . Mai 1872 .

Stadivenechuung :
Friderich .

Die Bvrrrahme der Hunds -Musterung betreffend .
Nr . 3209 . Die diesjährige Hundsmusterung wird vorgenommen werden :

Montag » de» 3. Jnui , Vormittag« 8 Uhr
» » » « Nachmittags 2 „

Dienstag , den 4. Inni , Vormittag« 9 „

ln

Donnerstag , deud . Jnui ,

Freiing ,

Mövtag ,

Dienstag ,

de« 7. Anni.

dÄiy . Inni ,

de« 11. Juni ,

Duilach .
Aue .
S P i e l b c r g.

12 „ „ Langensteinbach .
Nachmittags 3 „ „ Auerbach .
Vormittag « 8 „ „ Wolfa , tSweier .

„ 11 „ ,, GrünwettcrSbach .
Nachmittags 2 „ „ Palmbach .
VrNmittagS 9 „ „ Stupserich .
Nachmittags 2 „ „ Hohenwettersbach .
Vormittags 9 „ „ KönigSbach .
Nachmittags 2 » , Singen .
Vormittags 9 „ „ Wilferdingen .
Nachmittags 1 „ „ Untermutschelbach .

„ 3 „ „ Kleinsteinbach .
9 „ „ Wöschbach .
2 „ „ Jöhliiige ».
9 „ „ Söllingen .
2 „ „ Berghaufcn .
9 „ „ Wriiigarren .
2 „ „ Giötzingen .

Zimmer, zwei schön
sind sogleich

mielhe » ; wo ? sagt das Konicr d.

möblirte, !

zu ver - I
Bl .

Donnerstag , den 13 . Inni , Vormittag «
» » „ Nachmittags

Freitag , den 14 . Inni , Vormittags
„ „ „ Nachmittags

Montag , de« 17 . Juni , Vormittags
, , . „ Nachmittags

Die Bürgermeister werden beauftragt , gemeinsam mit dem BezirkS -Thierarzt und

den Steuer -Erhebern die Musterung vorzunehmen . Der Tag und die Stunde der¬

selben , wie er oben festgesetzt ist , ist durch Anschlag am Rathhause , sowie durch Aus¬

schellen am Tag der Musterung und an den zwei rorauSgchende » Tagen öffentlich

bekannt zu machen .
Dabei ist zu verkünden :
1 ) Jeder über t- Woche » alte Hund ist durch den Besitzer zur Musterung

Vorführer, zu lassen.
2 ) Die Taxe beträgt in allen Landgemeinden des Bezirks ohne Rücksicht aus

daS Geschlecht de « Hundes , 3 Gulden , i » der Stadt
'
Durlach 6 Gulden .

Sie ist sogleich bei der Musterung baar zu bezahlen .

3 ) Wer innerhalb der von der Musterung an bis 4 Wochen ror der nächst¬

folgenden JahreSmusterung laufenden Zeit in de» Besitz eines Hundes oder

mit einem Hunde in das Inland kommt , hat , sofern der Hund nicht an

die Stelle eine « andern , von demselben Besitzer schon versteuerten Hundes

tritt , binnen 14 Tagen die ihm obliegende Taxe zu eittiichten . Das Gleiche

gilt , sobald ein Hund innelhalb jencS Zeitiaumcs daS Atter von 6 Wochen

erreicht hat .
4 ) Wer nach Abhaltung der Mustciung in die Lage kommt , die HundStaxe

entrichten zu muffen , hat die Taxe an den Unter - Erheber de« Ortes seines

Wohnsitzes zu entrichte » .
5 ) Wer die Vorführung eines HundcS bei der Musteiung oder die rechtzeitige

Entrichtung der Taxe unterläßt , verfällt in eine Strafe deS doppelten Be¬

trags von der daneben nachzucrhebcnden Taxe .

6 ) Die Musterungs -Kommission hat bei der Besichtigung zu erwäge » , ob im

Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung He Tödtung eines Hundes

geboten ist . Letzterer Maßregel verfallen alle der Wuih verdächtige , bissige ,

mit unheilbaren , widerlichen oder ansteckende » Krankheiten behaftete Hunde .

Der Ausspnich deS Thierarztes ist entscheidend .

7 ) Erfolgt der Ausspruch deS Thierarztes , daß ein Hund gelobtet werden müsse ,

und wird hiegegen nicht auf der Stelle Einsprache erhoben , so soigt die

Kommission , daß die Tödtung sogleich erfo '
ge .

8 ) Der gegen die beschlossene Tödtung erhobenen Beschwerde wird keine Folge

gegeben , wenn sie nicht binnen drei Tagen , von dem Tag der Muste¬

rung an gerechnet , von dem Eigenihümer oder Besitzer deS Hundes bei den ?

Bezirksamt begründet wird .

Die Bürge , meister werden beauftragt , gemäß § . 4 , Ziffer 1 der Verordnung

vom 15 . Mai 18tj8 , RegierunzSbl . Seite 552 , schon einige Zeit vor der Musterung

eine Liste über die im On befindlichen Hunde aufzuiiehmeii , auch dieses Jahr die

Huiidebesitzer von dem Musterungetag besonders in Kcuniniß zu setzen und sie bei der

Musterung über die Bestimmungen deS Gesetzes v . 21 November 1867 , Regierungs¬

blatt Seite 538 , sowie über jene der obenerwähnten Verordnung zu belehren . Nach

abgehaltener Musterung ist gemäß 8 - ^ der Verordnung da ., Protokoll nebst einem

Vcrzeichniß über alle bekanntermaßen zur Musterung nicht rcrgeführtcii Hunde hier¬

her cinzusenden .
Durlach , den 17 . Mai 1872 .

Hroßherzogliches Bezirksamt .
I ä g e r s ch m i d.
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Fr « cht . Markt .
In Gemäßheit de« 8- 8 der Verordnung

großh. Handels -Ministeriums vom W .März 1861
(Regierungs -Blatt Nr . 16) werden die Ergebnis «
des heutige» Markt -PerkchrS an Getreide und
Hülscn-Früchlen in Folgendem bekannt gegeben .

gr«cht«. a »tt»»g. Einsnhr. Srrkauf.
« itt-lpei»

pr» So
ttilogra«» .

tkilogr tkilogr . V. kr .
Weizen . — — — —
Kernen , alter . . — — — —

dto. »euer . . 24,800 28,800 7 56
Korn . 200 200 9 15
Gerste . — — — —
Haber , »euer . . . 3,900 3,900 4 10

. alter . . . . — — — —
Erbsen U Kilogr. — 8
Linsen . . — 8
Bohnen . — 6
Wicken . — —
Einsuhr . 28,900 32,100
Ausgestellt wäre» 3,200
Borrath . 32,100
Verkauft wurde» 32,100

Ansgestellt blieben —
Durlaöh » 18. Mai 1872 Bürgermeisteramt.

Rind -Versteigerung .
(Durlach .^ In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird am
Donnerstag de» 23 . Mai ,

früh 7 Uhr :
ei» Hiiad im hiesigen Psandlokal gegen
Baarzahlung öffentlich re , steigert , wozu
Steigliebhaber eingeladen werden .

Durlach den 7 . Mai 1872 .
Maus , Gerichtsvollzieher .

Fahrniß -Bersteigerung .
sDurlach .) ÄuS dem Nachlasse der ver¬

lebten Traubenwirlh Johann Jakob
Gaum Wittwe , Charlotte Johanne
gcb. Wagner in Durlach , werde» in
deren Wohnung ( Hericiistraße Nro . 12 )
gegen Baarzahlung versteigert , und zwar :

Donnerstag den 23 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr und NachmiltagS 2 Uh>
anfangend :

Gold und Silber , Frauenkleidcr , Küchen¬
geschirr , allgemeiner HauSralh und
sonst verschiedene Gegenstände ;

Freitag de» 24 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr und NachmiltagS 2 Uhr
anfangend :

Betten , Bollwerk und Weißzeug , ver¬
schiedenes TuL ' , Schreiniverk , Faß -
und Bandgeschirr , Vorräthe , 3 Hühner
und 1 Hahn ,

hierzu werden Liebhaber hiermit eingeladen .
Du , lach , 11 . Mai 1872 .

DaS Waisengerichl :
N . Märcker .

_ Weiß inger .
^ Viertel 10 Ruthe »
j,„ Hohlweg , nächst

Hrn . Bull 'S Lteinbruch , hat zu re , kaufe»
Karl Leußler ,

_ Jägerstraßc 9 , Dm lacb .
" » sehr wachfamer ,

hat billig abzugebcn
Franz Frei , Ccisensiedcr,

Söllingen .
Ein Dunglachfatz ist billig zu ver^

kaufen ; zu erfragen bei Baumgärtner Kaas .

Vorgerückter Jahreszeit : Kleiderstoffe , Tuche ,
Bukskin , Paletots , Wolle » Seide zu bedeutend
ermäßigten Preisen .

Ferner habe von einem Fabrikant zum Verkauf über¬
nommen : AOO Stück feine Kleiderstoffe , welche
zum halben Preise wie bisher abgegeben werden .

*

Gattirne « S kr .

147 Langestraße 147 .
Versteigerung .

( Durlach .) In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird den Untengenannten

Samstag den 2 » . Mai ,
Vormittag « 11 Uhr ,

im Pfandlokale gegen Baarzahlung öff
'eitt-

lich versteigert :
1) Wilhelm DümaS :

1 einspännige» An - rwage».
2 ) Jakob Meier Soldat Sohn :

1 Kasten.
3 ) Johann Vogels Wittwe :

1 Khiffonnier.
Durlach , 22 . Mai 1872 .

Pfändungs - Kommunon .

Ualmöach.
Fahrniß -Bersteigerung .
Allbürgeimeistr Jourdan von Palm¬

bach läßt der Theilung wegen am
Mittwoch den 29 . Mai ,

Vormittags 8 Uhr anfangend ,
in seiner Behausung gegen Baarzahlung
oder bei Bürgschaft aus dreimonatliche
Borgsrist öffentlich versteigern :

2 gute , fehlerfreie Pferde und 2 Kühe ,
3 Leiterwagen in veischicdcner Größe ,
2 Chaisen , 1 Bernerwägelein , Pflug
und 1 eiserne u . 1 hölzeine Egge ,
NepSmaschiue , Bölg und NepShäufel -
pflug , RepSegge , Windmühle , Sieber ,
Drcschpslegel , Reit - u . Äkührhauen ,
Bickel, 2 Schlitten , 3 Dunglachsässer ,
große u . kleine Steigleitern , 40 Malter
Dinkel , 4 Malter Korn , 125 Pfund
Kaffee , 2 Zlr . geiollte C'ibscn ( gut
kochende ) und 2 Zlr . NeiS ; Haber - ,
Dinkel - u . Kornstroh , 1 Kst . dürres
eichenes Scheitholz , Leitcrstangen , eine
Parihie Bohrer , für Wagner geeignet,
und sonst alle sür die Landwirthschasi
» vihigcn Gegenstände .

Palmbach , 17 . Mai 1872 .

_ Jourdau , Nlibürgermei ster.
Kohenwettersöach.

Ewiger Klee-Verkauf .
Donnerstag den 23 . Mai d. I . ,

Morgens 9 Uhr , wird der Erwache
von 8 Morgen Luzerne in Abiheilunge »
öffentlich »ersteigen .

Zusammenkunft beim „ Hirsch " .

_ Die Gntsverwaltung .
Ein Kosttisch wild gesucht für zwei

Knecht ; Näheres

Anzeige . «A L
teurgeschktt nach Karlsruhe mit Garten »
gewachsen aufgcgeben hat , werde ich es
von heute an übernehmen ; um alle mir
übertragene » Kommissionen recht gern und
pünktlich besorgen , bittet um srcuudliches
Woh wollen

Albert Schenkel,
Lammstraße 4 , Durlach .

s p vollgewichtig oder
getrocknete Soda » und Pardfftnkerzen
empfi h ' t

Julius Kochschild,
Adle - straße 9 . Dur ach .

Ein junger Marsche , ltr Mil Pferden
um, »gehen weiß , findet eine Stelle in einer
Wirtbicbaft ; ru ertragen im Kontor d. Bl .

Zu verkaufen
eine neue Brückenwaage , Tragkraft
8 Zentner , Hauptstraße 18 , Knrkach .

Schneider , L?
' " "

Militärarbeit geübt , finden gegen sehr
hohen Loh » dauernde Beschäftigung und
können die zugeschnittenen Theile Ädler -
straße 4 2 abgehclt weiden . _ _

Goidkurs am 21 . Mai 1872 .
Preuß . Fricdrichsd'or . - 8. 97U -58A
Pistole» . . . . 8 . 40-42 .
Holl. 10 st . Stücke . - 9 . 53-55.
Dukaten . - - - 9 . 33-35.
20 Frankenstücke . . 9 . 21 ^- 22'̂ .
Engl . SouvereigcnS . . 11 . 92 94.

Standesbuchs - Lkuszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Gestorbener
17 . Mai : Friedrich . B . Ehristos RitierShoser

Weingartner , 9 Tage alt .
18 . „ Karl Friedrich , « . Karl Kiefer

Schneider, 2^ Jahr alt .
21 . „ Johann Heinrich Krebs, Weingartner ,
_ Wittwer , 7 :! Jahre 10 Mo » , alt .
Redaltion , Diuil n. vertag v. s . D u » i ln Dur,»-!».

Schloffer ,
Dreher ,
Windeumacher S?
Schreiner

finden Akkordarbeit bei

Leopold Schmidts
Tnrlach .

Lammstraße 5.
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